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Vorurteile – Klischees – Vorverurteilungen

Vorurteile sind Aussagen über eine Menschengruppe, die für diese Gruppe angeblich „so gut wie immer“ zutreffen. Vor die folgenden Beispiele kann man deshalb zwei Worte setzen: Fast alle …
	Schwaben machen die Kehrwoche und sind fleißig;
	Mädchen weinen schnell mal; 
	Jungs mögen nicht über Gefühle reden;
	Männer interessieren sich für Fußball und Formel I;
	Italienerinnen und Italiener sind laut und fröhlich und lebenslustig;
	Afghanen sind kriminell;
	Musliminnen werden zum Kopftuchtragen gezwungen;
	Christinnen und Christen sind altmodisch;
	Menschen aus Schottland sind geizig … 


Aufgaben

1
a)	Tragt zusammen, welche anderen Aussagen über („fast alle“) Frauen; über Bayern; über deutsche Touristen im Ausland; … (unabhängig davon, ob sie zutreffen!) – ihr schon gehört habt.
b)	Was empfindet ihr, wenn ihr solche Aussagen hört?
c)	Was könnt ihr gegen die Verbreitung von Vorurteilen tun?

2.	Bildet eine Positionslinie zwischen den beiden Sätzen: „Vorurteile sind immer falsch!“ – und: 
„Positive Klischees können Komplimente sein!“. 
	Dazu fertigt ihr zwei Plakate mit den beiden Sätzen an und platziert sie mit genügend großem Abstand im Unterrichtsraum. Nun können sich alle positionieren, indem sie sich zwischen den Plakaten aufstellen: Welchem der beiden Sätze bin ich näher? Begründet und diskutiert eure Standpunkte.
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